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I n Obrrboftrn hoben sich bis mittelallerltcken Ttormtjslnftr m(t uralt»» Volksbrckuchen bis auf den heutigen Tag erhalten. G » treiben 
beispielsweise «n Vem kleinen SchwarzwalVstSdtchen Elzach die .SchuddlgS' zur Faschingszeit ihr närrisches Wesen. S i e schauen aus wie r»te 
Teufel und verteilen mlt einer Schweinsblasen.peitsche »der einer langen Xlappschere ihre derben Liebkosungen. antui-ff*»!»«™»«» 

r 



—•< T n « b r r n n r i t b r :i»ch«. 
h a u « von t a r i n g t r in 
T e o o n i b i n . in dem blt toobl 
fctroeTftcet idf t ingfnoolte »u»> 
brach Mt England tn den 
letzten J a h r e n erlebte. « « 0*e 
faitgtnr mtt W t f l r r r . Ztühlen I 
u>w. bewaffn«» töteten und 
beseitigten die BMrtjtrr. letzten | 
den Direktor gefangen und 
steckte» die Anstalt in Vranb 
N u r e i n e « gra ten Polizei 
aufgebot gelang t*. die C i b ; 
nung wieder herzustellen 

ZUR T Ä G E S G E S C H I C H T E 

# • # S c h w e r t ist 
zerbrochen. 

Weniflfien# die E r 
innerung*iiki feite, 

die in dkn< u I A t -
ltchb«r>brüstiing« 
foi t 'e tenj gevrügt 
würbe, trägt Mrf 
fromme Symbol , 
dem allerding» die 
WirNirbteit kaum 
e«u spreche» bürste 

«. 

Ä » r t M i > i » « e « U n t e r s c h r i f t e n engl i scher g r a u e n f f t r e in« » « t s c h l i e f t n n g . 
b ie ta tsächl ich < v e l t - « b r ü k n n g f ü r Utens s a r b e r t . ?af> «ie so sei, in « ,Se» 

vernagelt ftnb. bürste eine traurige Borbebeutung ibrer Wirksamkeit «ein 

E r k a n n t e e r , b « h 
» e r V ö l k e r b u n b t » 
s e i n e r jetzige» » « » » 

v e r s a g e n m u f i ? 
E i r Srik T rummond. 

«enera l srkrettr de» 
BSlkerdunde» 'ctt des-
sen Pestehen, bat sein«» 
Niicktrit« erklärt. M a n 
sagt, da« Scheitern der 
Vundesbemiihunge» in 
dem Illngsten chinesisch 
j«va»ischen Konflikt sei 
der Grund e . » . v 

l . I m c l ic ( K - n f c r Ä b r i i s t u n ^ s k < u i f c r c n z 

«<>«» » »>»,,!>, »», z I 
«>> > I VI. \ < 1»^» 

IMIIIIHIII 

W r U n b geht Vava l b l e i b t . 
I « r f ranMsch« ZMniftervräsi 
dent bei der offiziellen Ueder-
natzme b?4 Reffort« 'eines 
«ugenminis ters Vrianb. da» 
Lava! von nun a» selbst «übn 

« . » . v 
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Zt. D o r n i e r f f t b r t f e in« n e n e f t e F l u g m a s c h i n e v o r . t « » * . T e r | 
mit vier Motoren j« je 240 PS au*geriifiet« Mriall-Hcchdecker bat » 

«ine bequem au»<iel«»ltele Sabine siir zehn Ver<o»en -
e . & P . | 

- « • ZtzSr 10 P s e n n l g r 
H i n * , ( im neuan iae r 
»u toma i . in dem na<t) S in -
ivurf ei»e» Zednerd ein 
(ur}»r F i lm abläuft , der 
t>unfe ein £<fxittßlal »er 
folgt werden kann ». 

( s i n n e u e r S e g e i w a g e » . den frcrErbauer für denPre i« eine«.^avrrade» deriiellen. aber lk«>Stunden » 
ttlanieier »e'chwindiglett bei gllnstige» Beryältntffen damit erzielen will Vnfr,pi)»t« . f 

f e r g t m n I n *v*eUergruiife, W e s e r g e b i r g e : v i e r 
H e k t a r V n c h e n w a l d v e r n i c h t e t . ^ m T a l g r u n d 
baben sich d«e Erdinasien bis zu artit Meier HSVe «uf> 
einander geschichtet. Durch den sich bildenden Hoden 
Wall würd« der 5*act au# <em«m Be l l ixrdröngt 

I und bildet «in«n Ziansee. i r rn am Norddang de» 
Hodenslein» fand der Z i r o m der aufgeweichte» S r » 

j tiiüflen einen Halt. — Hunderte »an Würben wurden 
im l a l g n i n d auf engem R a u m ju 'ammengedr ing t 

IhMMMHMMMNMIHMMMMMWIMIIUIIIIMIIIWIIMIIIIIIIIHNIIMIHMIIWIIIMIIM 

Ztr W e l t m e i s t e r IM S e g e l s i u g z e u g . d e r T e u t s c h e «»rönhoss. bei P r » d e -
ftügen m i t se inem Ztzasnir» In den v e r s c h n e i t e « « i v e u . » i n e Vandun« 
'«ronhofi» In der Nlibe der e i a l i o n HSdemveg der ?av»»t»er>e»n Ba»n n a » 

e i n e « Kluge vom Weibstuhjoch. Per ienn 

1 1 « H a m b u r g e r H a i e n z n r W i n t e r z e l t . 
\ n milden Wochen nnde» sich Immer ei»irei« Stel len. 

die den iVing lohnen x . 



His tor i s che T a s s e n 

f e t m i v i n i c H r n k r r P o » 
A e l U n f i g u r e n i n d e n N u n d . 
» f r « . D i e Ulanif f lammt au« 
einer Z erle.die b»nHerk»llung» 
gong fit» Porzel lan« zeigen toll 

*?taattl<b» PoTKlIaitmaimfartut, 
SrrUii 

w e b e n f t o f i e z u « 1 0 0 . d i e 
b i i r t o t a * Xrtw\ Z c h u b e r « « 
i « J a h r e t i » L X D««Nig»ren 
stnb iardig aus blauem >«nmb. 
bi« S i lhoue t t« schwarz auf meui 

« n u n : « l l a t t e l a s s e « i t g a l a n t e « 
F i g u r e n . farbig» Ma le re i um l i » » 

Z E R B R E C H L I C H E K U N i 
? m 4. 8«*r»or «»» H JJO >fcrr krr. da» JWr 
0»d«r W UorviUui*. fl«b#rra ®»rtw. 3n kfcrrUui«rr, mibl 
grUag tt ld». au4 Ctt IXrlimr J.lltrO« rin trdfcrtl p(. 
brcnnm, tat 6rm frlnra £Mnav*rj«<Uia an Osalftdt Faqn 
- A»« Mrfrai Xak* brlnam mtr brutr rlatar allnmrinr I 
llorvlIanlMTftritam« «nP rtnm e « l M n M I übn Wftoflf*« 

3n ben ;»eg«nftÄnb«n. bis In erster Linie zum «chmuck br» ?i<rt** unb be« Helme« bestimmt sind. <11 
ba» Porzel lan unb nicht zuletzt die Tast«, « c h i n e Tasten dar e» schon immer gegebn,, da» bezeugen 
unsere modernen Tassen, die ben alten . fo rmen nachgebilb«« finb. ,>olgt m a n j-boch unseren ? a s 

bt« Jiti erften europäischen Porzellantast». f# flnbett wir . baft die al ten griechischen, - t rur i 'chen unb f a i 
Trint(j«Mtz» f ü r unsere Taf le lozu lagen Modell gefianbe« haben. - Htkorifche l a s s e n ' « i n » ied« a l te 
etaenHtch ihren Wert , unb wenn st» n u r in ber Ge'chichte ber ,Familie »ine noch >o unscheinbare R » 
bat. « r o i n t man In a ü t n iViratlitnrtttontfen, so ftnbtt m a n Urtier i rgendwo die alt» Taste t rwi 
t a t da« «ule Tantchen Minchen ibrem >^roknichtcl»en — unserer ^ r o s i m u t t e r - bamal« bte >chS«« 
tast» mit der blib'chen Anschrift a l» Patenpeichenl »»macht: beute bllten wi r sie a l» «ugapf«l . — P o « 
b e « «»rosten erzStl l man sich, baft er bt» . n u t e " Taste, bi» i h « fein ffnmmerbinur ttr«ber»barst m i t 
HAften Seiften Mokka gereicht batt». erschreckt f aden lieK. weil »r sich bt»»mal wirklich ben M u n b v r rb , 
. D i r ?asie mi t ben ga lan ten F iguren II7VS» js> von hohem könstleriichem Wert und eine der erst«, 
l« junge P»rze l l a»» ta»uf» t t» r ln B e r l i n berautbrachte . « l » bte »u r f t l r r»n von Sachsen vier zu Vesi 

wehrt» b»r bamallg» Direktor Mri»nm«»r ba» «d»rr»tch gezollt» Lob ber . h o b e n ' Por ;e„a i ik»nnerfn 
Vrmerkung .all»» Rachahmun«»« ber M»isui»r M a n u f a k t u r " bescheiden ad. worauf sie »nvidert« 
mögrn woht manch«» von u n » g«l»rnt baden. ab«r mi r kommet vor. al» wenn bt» Schülerin 
wie sie bte Lebrmetklerin übertreffen woll»". 

D t« hier al>g«btlb»t« Zchubert Taff« u n b über 
Haupt all» neueren «»benktaffen finb allen Vor-
bildern nachgeformt und haben so nicht n u r E r -
innerung« , sonbrrn auch hiitoriichen W e n . 

H » l l o S i e e r b e n a $ e r i m a c h e n 

3« »«» 
H - c h f c h n l e f ü r 

P o r z e l l a n In W r l k e n . 
Beschicken e in t» Ofen» , in bem 
ba» Porzel lan gebrannt wird 

V o n Carolus Asper 

/ Y T t w t f a i Hielten Si«sta. Sie lag« 
I I Zeitung. Auf einmal stieh di« 

zu der wenig höflichen Frag« 
Anter gewöhnlichen Amständen hall« 

ihrer Aufregung schenkt« st« der Beleidil 
st« aus den Rand ihre« Segelt vorgesch« 
Händen Keil aufgerichtet: ,D«r Schmidt 

» W a s ? ! Der Schmidt ihren Merced« 
.Da hör«: .Fräulein Marie Schmidt 

während st« im Slite-ftaufHau« Einkäufe! 
.Ach Anstnn! Di« Schmidt hat doch 

Mercedes, sondern höchsten« eine klein« 
— Dah ich n«t lach !" »Hier. lieS 

in ti«s«n Klubs«ff«ln. er döste, st« las di« 
I« einen lauten Schrei au«. der ihren Wallen 
thte: .Bist du vernickt geworden?' 

tauf eine geeignete Antwort gehabt, aber in 
I («ine Aufmerksamkeit. M i t einem Ruck war 
und sah nun mit auf di« L«hn«n gestützten 
st« ihren Mercedes gestohlen!' 

»hlenl Das glaubst du ja.selbst nicht.' 
gestern ihr Merced»«-Wagen entwendet, 

jte. Den Tälern ist man auf d«r S p u r . " 
Iluiv. und w«nn st« eins hätt«, sicher keinen 

»inne! — Di« Schmidt und «in Merced«»! 
.Kaum denkbar! Die schäbig« 

Schmidt! Wohnt irgendwo im Norden tvtoer Mietskaserne! And immer in demselben 
Fähnchen! Sin« alt« Iungf«r. die man hiGms einmal als Vierzehnte einlädtl ' — .Die 
w i r höchstens einmal als Di«rzehnt« cinlslbi?i3i 

. B a h ! Das, wir im Srund« gar nicht» 
sch«idenen. fast ärmlichen fcindrwf. treibt k> 
sie zum Tanz aus, wenn man sie darum bi 
Sinkaus, denn, alles wa» recht ist: Seschi 
in den besten Häusern unserer Bekannis 
so ne alt« Iungf«r verfällt! S« kommt m 
gemacht, st« als Aschenbrödel zu behand«! 
genommen.' — . A a ja — ab«r wer w«iß 

Willst du sagen?' — . W a s meinst du damit? ' 
ihr wissen. S«wih. st« macht einen sehr be-
Aufwand und ist immer gefällig. . M a l spielt 

'mal versorgt ste die Kinder, 'mal hilft st« b«im 
tat st«! Aber man trifft st« doch immer wieder 
Das weis, man. aus welch« Absond«rlichk«iten 

als hätten wir eine recht grohe Dummheit 
ilnA- »Meinst du? — Sie hat es aber nie übel-
?N- .So ein groh«r Wag«n kostet eine Ansumme!» 

— »Schweig nur davon! — Wie könnte ma»«wieder gutmachen?' — » T j a l . . hast recht. 
.Weiht du w a s ? — W i r müssen ste etwat«hr poussteren! Aber vorstchtig, dah st« nichts 

merkt! Riechen kann st« ja nicht, dah wir düOtschichle von ihrem Wagen gelesen haben, und 
wir selber werden uns hüten, «s ihr zu sag«» In unserer Smnta hat st« «inen wahren Aarren 
gefressen; w«ih man. was st« mit ibr vor hall Di r werden st« nach und nach etwa» häufiger 
einladen, auch dann und wann «inrnal mit ßt ausgehen, du wirst dich ihr mehr widmen al» 
seither, und zu meinem nächsten kleinen Krägen werd« ich st« auch bitten.' — „Recht so! — 
M a n soll di« Wurst nach d«r SP«<tseit« werft» And morgen kannst du ste dir gleich zu Tisch 
laden, ich habe ein« Aufstchlsratssitzung undtflt auswärts Ab«r kein Wort davon, daß wir 
etwas von ihrem Wagen wtss«n, hörst d u ? ' - .So dumm bin ich doch nicht!' 

Di« Aufmerksamkeit, di« Fräulein SchmiA»merdings seitens Mechler» zuteil wurde, stel 
auf und es dauert« nicht lang«, da sah st« biallen Gesellschaften an bevorzugtem Platz und 
Männlein und Weiblein taten schön mit ihr. d» bescheiden, wie st« al« Aschenbrödel gewesen, 
so gelassen nahm st« nun all die Ehrungen W, 

F r a u M«chl«r fragt« st« gel«g«ntlich nachttm Schneider. »Sin« klein« Räherin schneidet 
mir zu und nähen tue ich selber.' — M a n lächle üb«r di«s« Maroi t« d«r r«ichen alten Jungfer, 
A n d nachsichtig läch«lt« man auch, al« ste H einmal w«gen ihr«« guspätkommens mit einer 
Betriebsstörung d«r Ant«rgrundbahn «ntsthAigie. Aach und nach kam man dahinter, dah 
dt« alte Jungfer eigentlich gar nicht so alt werden dreihig. und garnicht häßlich, im Gegen-
teil: alles in allem ein Mäd«l, das man nich nur seines Velde« wegen zu heiraten braucht«. 
S« dauert« auch gar nicht lang«, bi« ste mit wem Generaldirektor von autwärl«, den st« zu-
fällig bei einer Gesellschaft kennengelernt htt», eine richtige Liebe«heirat fchloh und damit 
zugleich «in« glänz«nde Par t ie macht«. — Mchiers waren i h m Omma wegen mit diesem Au«-
gang nicht sehr zufrieden. Fräulein Schmidt I« nun al« Srbtant« nicht mehr in Frag«, ab«? 
st» mochten doch gut, Miene zum bösen Sptt^ «an kann ja nie wissen . . . . 

Bor der Tür stand ein blitzender, f unkelnbrMercede«. Mechler« zu einer Spazierfahrt ab-
zuholen, di« jung« F r a u Generaldirektor a« vteuer, — »Ach! Haben Si« Zhr«n Wagen 
wiederbekommen?- — »Meinen W a g e n ? . - . R u n ja. — der Ihn«n vergangene« J a h r 
gestohlen worden ist!' — »Ach so! — J a . ichdab» auch davon gelesen. — D»r ist aber einem 
Fräulein Schmiti mit .tt' gestohlen worden »ährend ich mich mi t . dd schrieb. — Rein! — 
So weit hatte ich e« damals noch nicht gebrchl!' 

cjfyVts/f y 

i i /M (J 
i /i( K r r i t t iv" / * I si 

rA " 

J o h a n n F r i e d r i c h V ö » t g « r . ber Srf inber 
be» Meißener Porze l lan» . Stach einer zeit 

genöMlchen Darstel lung 

Familie« 
taste 

mit goldener 
S o n n e und 
Widmung 

T t « T a s t » Ztzrtedrtch« d e s G r » h e « , die «r fallen lieft. w»il ihm b»r I n h a l t zu b»is> war 
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^ W i n t e r s p o r t - L a t e i n 

I r r t wn£ 3fid)mm0m: S o b HInb»»sI» 

O s i o i t ben]eni |en . die sich frei ttinbrutb der kalten FabreSzeit mi t Ailz-
< s latschen. H a u « !<lau>chjacke. P u l S w S r m e r n und flamelhaardecke in den 
Ohrensessel a m Ösen verdrücke», die a m liebsten von Oktober bi« M » r z in 
einen gesunden Winterschlaf versallen möchten, soll nicht die Rede sein, «loch 
nicht von denen, die. mit einer p r ima UubrüKung verleben, zum W t n t e r 
kport nach S t . Moritz. Garmilch Partenkirchen. B a d Reichen »all oder sonst» 
wohin verreisen .mlissen", »m dabei zewe>en zu sein. 

D e n Braven sei ein W o r t gewidmet, die »flMch bescheiden abwar t en , bi« 
der Win te r zu i h n e n kommt. S i e müssen in diesem J a h r zwar of t lange 
war ten , » d e r immerhin — kommt er, dann werken ste sich mi t Rodelschlitten und 
gepumpten S t i e r n mit Areudengeheul dem .We ißen Rausch ' in die Arm«. 
O b da» Im Bork>adtw»ldchen oder tm S t a d t p a r k ist. Ztatzlrohrleffel. 
P lü t t b r e t t e r oder ga r — die Rückenverlängerung. sind dort ersttla'stger 
Spor tgera te-Srsa tz . D i e mangelnde Lvor tkenn tn t» und Technik wird durch 
dreifache Begeisterung ersetzt. 

Todmüde , dampsend wie ein edle» Rotz, aber quietschvergnügt plumpst 
m a n abend« in« B e t t und m u r m e l t noch beim Einschlafen: . E i a s a c h 
s a b e l h a s t w a r da« . . . !" 

1. D a « T ra ln lng tge l ande , von Fachleuten . I d i o t e n - W i e l e ' genannt . 
2. . f l ies m a l die flurven. M a r e ! " 

.flunststückchen - mi t die Beene mach ich« auch! ' 
3. „Sein Feuer , kein« flohle kann brennen so deib. 

A l« heimlich« Li«b«. von der nieinand nicht« weiß!" — 
4. D i e einzigen Leute, denen der Winterspor t zum Halle herau«tzlngt! 

! / J K U / / y 
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Kreuzworträtsel 
l i l « a « t r » r t > l : 1. Sv»s 

d«l«<tunA. 5. fiandl»» tin 
£ i ibor . 6. i»<iBttnua&. 

N Ua i i«ua imt . l l . r t w t l d x 
12 »«tblutw» « o r 

»am». 14. iwiMtAer 1 'or 
itaiii». 15. OaUtmU. IG.iHe 

süß. 1K. t - i i f a f i n u l t t r . 
m . v u a t l i r r . '22. Mut» 
Mrnx i l t t r . £ ( . Himmel»« 

rut t i i i ig . i'>. v l n n e t . 
2«. Skif fs r|«HL 27. »inrti 
tonnn» 2 f i i f r f ( t i i r 
1. «» rged i rg r . 2. S i l l d«» 
JKi l i t lmMtr» , & m'rtXT 
Win». 4. "t«»,»r«n»».5.Z»»r. 
statt »eit f k r t m . land 

wini(M't l i ib«A Weräi. 
1t. Türken. I » . » r , ö n , » i l g » 
itdDr'iaH. I I . H i u p l o r t von 
Vi»<bt»ii6»in. ist. < » u » a « 
bou.17.7cil frr« **rnfiforti4. 

ZI .v ie la l l . 
22. «trlHtrl*. Ä . «ledtchtt-
«rt .34.( ifr i( . - i rom. , j X Q -

Auflösungen aus v o r i g e r Nummer: 
Ä r » U | t u o r t r 4 t < » l W a t i f l f m b t : I . S ie l . -T IWit». K. Vtf l t r . H-tlli. 
» M a l . 12. , \ n . l^t.Hermin». 14. i<Anu. 15. « i l . 17. iH»t. tu. T u r i n . 
Üi.jlre». 2 1 . P u m a . -«nkrechi: >. t5da»i. 2 s'ct. !t. *«»(, 4. tfllf. 

10. 
2< 
6. (MltnimcT. 7. S a d n « , 9. Rr t i» , 
1H. V'awid. 17. M i , » . 18. T i p . 

I I . V«H, 12. I » n , 14. « e r a . 

6Nbenralsel 
« » « den Gi lden : a b» di bo dooi ch»n der di di » « 
» »u »n >a i in fei fmn la l a t t j - mu m ä n »a l n» 

- n» ni ntt pft» T i - n ri r u l a r 'uu strij f i f - ' o n fiinft 
t t trd) i r r um wild zo find 17 WJBrtet jit dildrn. d»r»n 

Antang» und i5iidduchsial>«». von odr» nach unten a»le>en. «in . Uiot 
von <4oetde t r f i r d m : .cd »in Buchstabe P « d e u i u n „ der Z^Srter : 
l . .>aa»barrr j>»«el. 2. Nachkomme. Z. Waffersalirzenfl. 4. » u n n . 
S. <>lub in ,>tal ie«. «. Hochschule. 7. Schreidl»»'!. ». (>ar>«nmmi. 
S. >üdd. «rofts iadt . I»."»«'chwi1». I I . i^elSudeiorm. 12. «»l i inung»-
adichluK. >!>. b id l .ver 'o l i . 14 .«»»,« . >5. ,Vifrtj. 1K. t d i i ' o r t c . 17. R a i u r 
iried. # . 8 1 

scheinbarer Wlderspnicti. . R a . <o toaeriio dab» ich d»» L»vr»r 
ader noch n iemal» »ach Hauie tominen <»»»n" — „sin. wiii»n S i e , 
d»r ist ikui» feft anzeiieui worden!" Äß. 

Zablenquadrat 
T i « :VaUm von 25 di» 4 " s,nd in dt» I» ,Vld»r «in«» Quadra t«» 

'o einzuiraae«. daft <aiuobl di» ircni(i«r»ttirii und ( rnfrcAtcn :><«>!>»» 
a l» auch di , T lasionalcn iiei« di» e t m t n t c 13» «rg»d»n. £ u . 

R ä t s e l k a f t e 

3 n ü f » r i f t 

EIN • I J T S SEI. 
THKT KID TlliZ 
\HHD N E O U . 

CII.H - TNEK -
H C S T B E W N U • 
l) • N E D U D • 
T I IC IN . N B G 
TZTU - NEI> -
T S A H . Ul> • 
Tt ICIN . LEO -
TBK . COM - HEK 

L c h - t . 

^ r a u V n i f « » e r w . C t r i * . ,>all«n««u> 
im S«oqiland. di« im J a n u a r «0 ,V>ßr« 
alt würd», s i t ifi a m K. J a n u a r 1.H42 
in ÄftljfdKiu d»i ffiltnl'Urn d t d o w « 

S e i n » 0 j i t h r t g e » V u d n e n -
j n d i l ä u m ' e iene der . ' ,ni»nda»l d»« 
^iolixitr t ' ande»td«at r r» H u r t 2 t r i t t -
r » » t . J M A d M . d»r li»Ü' di« <toid»»r 
Viidii« ichon einmal r t t tet». «elan« r» 
H lft wieder, da» <Uoibaer Vande»tt»»at»r. 
da» I» iemer i?i«e»»r>sir»t kaum noch 
zu diilten ivar. »» i r rda ld kurz»r <{»it 
,»,» Mitt«»>u>>it »er »u i tu range leoen 

Neuen der S t a d t zu mache» 

VVintersportlers 

Sommertreuaen 

« J U Z k i e r n >oar»n n» ausqcraiki . u m im 
Mitl»l«edtr«e .*>in t»r<»or r ,u ireiden 
o h n e Z k i e r kann man n>eni«>>«n.' au» V a u m 
siSininen ti«niiukl«nern. und die S o n n e ««niefti 

m a n auch >c> 

B i l d u n t k n : 

? a » . T r a u m b i l d » v o m Z t i k u r » : Hüd'ch 
a u » « c n « t ( t in Meid und >»li«d litD«» M i » 
und Skier . b»t«it zum . f t amv i um dir 

I H t i l t t r ' d w ' t - nach lx» V'»br«r» ^« '»W 



1 

( s i n M i r a l l r n b n b n « n i s t sich 
d i e 4\>fI» a n . A m Ber l i ne r 
.Hoolofltftften Warte» isi s«it 
ÜKK» da« eifl» Wiraffenkind 
g«boren worden, - c b o n im 
»lter von »in«r halben 

S t u n d « lies «fl o»r-
gnügt u m d r r unk 
lieft 'eine 1.78 m 

bewundern 

Zoologische IDochenschau 

( s i n S c h w a n sucht N a d e n n « i m W i n t e r l i c h e n 
S e e . den ein« hauchdünne üi«schlcht deck, fur*. $riif*rttfr> 

l Y i a 

2 0 0 IaKre preußische 
Gestütverwaltung 
2 0 0 ^ a b r e e d l e 

T r a k e h n e r H e n g s t e 

T a » 
H a u p t 

estitt 

n e * mit 
einer 
»ovpel 
Rat te 
pfcrtM 
im 
?<orb»r 
gründ 

g m C v a l W r a f f t o r l v o n V i n b r n n u . d e r B e g r ü n d e r 
IM» t r f t t T i r f f t o r der t ' reumiifcrn «WcsiütwnDaUuug. T i r » 
und mi t ibr P r e u ß e n « Hauptgelti i l Trakehnen würd« im 
M a i 1732 durch Edikt «9n tg Friedrich « i l v e l m o l-errichiet. 
Heute bcürden neben I r i k e d n e » vier »veiiere Haupt und 
stinizel», Vandgrliüte. 7 « e deuische Pse rdeauSwbr konnt» 
in den legten Sat i ren bedeutend qesieiaert werden. Sticht 
n u r gute Zortzuchtpserde. auch erfttlassig« T u r n i e r unb 

| H e . Ä t x 

. t u n 80. « e b i i r t s t a a eine« 
br tnnnien «rti«ien machte» ihm einig« leiner Be ru f« -
«»offen ein« b e t o n t e « Freude dadurch, da» ne ihr« 

lliiNolinIch» ,u>ammengi ' a f t t d u r » den vi«ri»hrig«n 
Tanz»l«ianl»n . B u b i ' überbr ingen l i e fen 

R e n n p ' e r d c wurd»n in den Aestiiten gezoaen 

. V n b i - g r a t u l i e r t . 

c I KIT« i- I *W«»«lefbTti<f u. l*rrlM 9*t Cito <f t t n n *.«<V JVftiii ^ 41 — $«urtf*riftL! IV. Hann« JUblaaitn - iVranloxprltlA f i r den Jn ta l i : 3. JUrtb, 9aKa*AtM**Mfc 
s» | l.kC.—<i | Uut'frlatt.lfr i?tnsc»b»i,ge» bliD ?Wr<mm a» tii i^Arittirduiu (bäum nur rrlrN«! »reden, «MUH Ziü«t»»rt» teitleal 


